
D
ie eine Katze ist scheu, zwei an-
dere kommen dafür ganz
schnell zu ihm, um ihn zubegrü-
ßen. Aber wenn er sich zu ruck-

artig bewegt, sind alle weg. Mit der Hilfe
von vier britischen Kurz- und Langhaar-
katzen zeigt dieHortleiterin Katrin Jenter
von Hort Eins der Pankower Früchtchen
inWilhelmsruh seit letztemNovember ei-
nem ihrer Schüler einMal proWochewie
unterschiedlich auchTiere sich verhalten
undwie seine eigenesVerhalten, seineBe-
wegung und Körperanspannung, unter-
schiedlich auf Tiere wirkt. Der Junge hat
das Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom
(ADHS) und tut sich imAlltag oft schwer,
das Verhalten seiner Mitschüler, vor al-
lem deren Körpersprache, richtig zu ver-
stehen und darauf zu reagieren.

Hunde, Kaninchen, Meerschwein-
chen, Pferde – die entspannende undmo-
tivierendeWirkung von Tieren in der so-
zialpädagogischen und therapeutischen
Arbeit ist wissenschaftlich belegt. Immer
mehr Kitas, Schulen und Freizeiteinrich-
tungen, aber auch Ergotherapiezentren
undHorte in Berlin öffnen sich für tierge-
stützte Ansätze. Doch für den professio-
nellen Einsatz und den gewünschten Er-
folg bei dem Klienten, braucht man dop-
peltes Fachwissen. Die bekommt man in
entsprechenden tiertherapeutischenWei-
terbildungen für Mensch und für das
Tier.

„Reine Tierliebe befähigt nicht“, sagt
Viola Freidel,Diplompädagogin vomVer-
ein Lebenmit Tieren, die gemeinsammit
derAlice SalomonHochschule einenZer-
tifikatskurs für tiergestützteTherapie, Pä-
dagogik und Fördermaßnahmen im So-
zial- und Gesundheitswesen konzipiert
hat (siehe Kasten). Der Kurs richtet sich
an diplomierte Pädagogen, Therapeuten,
Sozialarbeiter. Schwerpunkt der Weiter-
bildung ist die Arbeit mit Hunden, aber

auch wie sie Katzen, Pferde und Nage-
tiere einsetzen können, lernen die Teil-
nehmer. Diese müssen kein eigenes Tier
besitzen, wenn siemit derWeiterbildung
beginnen – aber ein bisschen Erfahrung
mit Tieren sollten sie schon mitbringen.
Für die tiertherapeutische Arbeit muss
dann aber ein eigenes Tier angeschafft
werden –mit demWissen ausderWeiter-
bildung, denn nicht jedes Tier ist für jede
Art der Therapie geeignet.
Ohne entsprechende Qualifikation der

Menschen droht die Überlastung der
Tiere. Diese macht sich negativ in der
Therapie bemerkbar – bis hin zu Verlet-
zungenwie Bissen. Die Schuldwird dann
häufig den vermeintlich aggressiven Tie-
ren zugeschoben. „Ich beobachte jetzt an-
ders“, sagt Katrin Jenter über ihren pro-
fessionelleren Zugang zur tiergestützten
Arbeit. Sie hatte zuvor an ihrer Schule
schon Tier-AGs mit Nagetieren angebo-
ten. Nachdem sie die Weiterbildung be-
sucht hat, achte sie unter anderem stär-
ker auf körperliche Stress- und Entspan-
nungsanzeichen. Sowohl bei ihrem Schü-
ler, als auch bei ihren Tieren.

Im Kurs lernen die Teilnehmer in 15
zweitägigen Modulen die tiertherapeuti-
sche Arbeit nicht nur mit Blick auf den
Klienten und die jeweiligen Einrichtun-
gen kennen – etwa wie sich Arbeit mit
Hunden rein organisatorisch in den Ar-
beitsablauf eines Hospizes einbauen
lässt. Ein Schwerpunkt liegt auf demWis-
sen über das Tier: Wie lassen sich Tiere
insbesondere in einer Großstadtwie Ber-
lin artgerecht halten? Wie muss die Ar-
beit organisiert sein, damit sie dem jewei-
ligen Tier entspricht? Hunde eignen sich
prinzipiell als Besuchstiere etwa in Schu-
len, Katzen hingegen sind stark an ihre
vertraute Umgebung gebunden und wer-
den deswegen häufiger in Praxen einge-
setzt. Für die Arbeit mit allen Tieren
braucht es klare Regeln und Rückzugs-
möglichkeiten.

Alle Tiere müssen erst mal selbst ler-
nen, ummitMenschen gemeinsamzu ler-
nen und zu üben. Bei Hunden geschieht
das etwa durch das sogenannte Klickern,
durch positiv besetzte akustische Signale.
Auch Entspannungstechniken, etwa
durch gezielt angebrachte Bandagen und

Hygienestandards werden vermittelt. Die
Techniken werden im Kurs vorgestellt,
müssen dann aber im Training mit dem
eigenen Tier eingeübt und vertieft wer-
den. Für Hunde und Pferde empfehlen
sich eigene Zusatzkurse speziell dafür.
Der Weg bis zur tiertherapeutischen Ar-
beit ist deshalb „sehr zeitaufwändig“, gibt
Viola Freidel Interessierten zu bedenken.

Auch Marion Kläschen, die das Reit-
und Ausbildungsinstitut für pferdege-
stützte Therapie Centro Hipico im bran-
denburgischen Oberkrämer leitet, sieht
bei der Ausbildung der Tiere großen
Nachholbedarf. „Noch immer besteht die
Annahme, dass kranke, lahmeTiere noch
eingesetzt werden können,“ sagt Kläs-
chen. „Wenn ein Tier aber nicht entspre-
chend ausgebildet ist, artgerecht gehal-
ten wird und auch Ausgleich zur Arbeit
bekommt, wird die Therapie nicht zum
Erfolg führen“, sagt Kläschen. „Es muss
dem Tier gut gehen, damit der Mensch
überhaupt profitieren kann." IhreWeiter-
bildungsangebote beinhalten Übungen
zur Arbeit mit den verschiedenen Men-
schengruppen. Also zumBeispiel, was es

speziell bei Autismus, Depression oder
ADHS imUmgangmit einemPferd zu be-
achten gilt. Dazu kommt dasWissen über
die Anforderungen an Therapiepferde
und die eigentlichen Reittechniken, die
jeder Teilnehmer bis zum Ende der Wei-
terbildung beherrschen soll.
Wer sich für tiergestützteArbeit interes-

siert, sollte sich möglichst schon vor dem
Kauf einesTieres entsprechendweiterbil-
den. Ein wichtiger Inhalt der Ausbildung
ist auch zu wissen und zu erkennen, wel-
che Tiere sich überhaupt für den Einsatz
in Schulen oder bei der Therapie eignen.
Bei Hunden bringen zum Beispiel Golden
Retriever gute Voraussetzungen mit, weil
sie als sehr geduldig und den Menschen
zugewandt gelten. Jedes einzelne Tier
weist aber nochmals eigenes Verhalten
auf. Man kann lernen, entsprechende ru-
hige und geduldige Tiere schon im Wel-
penalter zu erkennen und sie dann konti-
nuierlichauf dieArbeitmitMenschenvor-
zubereiten. Bei der Weiterbildung gibt es
auch häufig die Möglichkeit ein Tier ent-
sprechend auf Eignung testen zu lassen.
Dass nicht alle Tiere für tiergestützte

Arbeit geeignet sind, hat Ergotherapeu-
tin SabineBecker aus Friedrichshainwäh-
rend ihrerAusbildung festgestellt. Eigent-
lich wollte sie ihre Eurasia-Hündin für
motorische Entwicklungsübungen auf
Rutschen undKlettern in einem sozialpä-
dagogischen Zentrum einsetzen. Es
stellte sich heraus: Für diese Art von
Übungen ist der Hund nicht geeignet.
Nun arbeitet sie zwar trotzdem mit dem
Hund mit ADHS-Jugendlichen – aber
anders als geplant. Sie üben nun mit-
hilfe des Hundes Körperwahrnehmung
und Verhalten zu reflektieren. „Im Um-
gang mit Hunden bin ich viel achtsamer
geworden“, sagt Becker. Die Arbeit
sollte 1,5 Stunden pro Woche auch
nicht überschreiten. Tiere seien eben
kein „Therapiemittel“, sondern müssten
als Partner betrachtet werden.

MIT HUND UND KATZE

Die Weiterbildung „Tierge-

stützte Therapie, Pädagogik

und Fördermaßnahmen im So-

zial- und Gesundheitswesen“

wird von der Alice Salomon

Hochschule Berlin organisiert.

Sie beginnt am 1. Dezember

2014 und geht bis zum 1.Sep-

tember 2015; Die Teilnahme

kostet 2462 Euro, zahlbar in

10 Raten; hinzukommen 120

Euro für einen Eignungstest für

Hunde. Eine Informationsveran-

staltung findet am 1. Septem-

ber 2014 statt, bewerben kann

man sich bis zum 12. Septem-

ber; Nähere Informationen un-

ter der Internetadresse

www.ash-berlin.eu/weiterbil-

dung/zertifikatskurse/?&zert-

kurs=2014&zid=133

Eine Ausbildung zum „Therapie-

hund-Team/Besuchshund“ or-

ganisiert das DogCoach Insti-

tut Enrico Lombardi, Berlin,

vom 25. August bis zum 5. Sep-

tember. Die Teilnahme kostet

1150 Euro, derEignungstest für

den Hund 59 Euro.

Die menschlichen Teilnehmer

müssen mindestens 21 Jahre

alt sein, die Hunde mindestens

15 Monate; Nähere Informatio-

nen auf der Internetseite

www.dogcoach-institut.de/aus-

bildungen/therapiehundausbil-

dung.html

MIT PFERD

Eine Fortbildung zum Reitthera-

peuten bietet das Centro Hi-

pico, Reit- und Ausbildungsinsti-

tut für pferdegestützte Thera-

pie in Oberkrämer (Branden-

burg) an; Ein Kompaktkurs fin-

det vom 14. Juli bis 3. August

statt. Die Teilnahme kostet

4200 Euro plus 450 Euro Prü-

fungsgebühr. Nähere

Informationen unter

www.centro-hipico.de.  kal

Für Mensch und Tier

Neue Studiengänge in Magdeburg:
Statistik und Informationstechnik:
Zum Wintersemester starten in Magde-
burg zwei neue Bachelorstudiengänge:
„Angewandte Statistik“ sowie „Informati-
onstechnik“ sind gemeinsame Angebote
derUniversität und derHochschuleMag-
deburg. Die Absolventen von „Ange-
wandte Statistik“ sollen in der Umwelt-
und Biotechnik oder in der pharmazeuti-
schen und chemischen Industrie arbeiten
können. Absolventen mit einem Bache-
lor in Informationstechnik sollen später
etwa als Entwickler in der Automobilin-
dustrie arbeiten können. Bewerbungs-
schluss für beide Angeboten ist der 15.
September. Infos unter Tel.
0391-6750000. dpa

Für angehende Manager:
Berufsbegleitende Studiengänge
Die International University of Applied
Sciences (IUBH) startet zwei neue be-
rufsbegleitende Studiengänge: den Ba-
chelor Betriebswirtschaftslehre und den
Master General Management, der die
Teilnehmer auf Führungsaufgaben vor-
bereiten soll. Beide Studiengänge star-
ten zum November. Eine Anmeldung ist
ab sofort möglich. Der Master kostet
bei einer Dauer von vier Semestern
rund 500 Euro pro Monat, der Bachelor
bei sechs Semestern rund 380 Euro pro
Monat. Infos unter Tel.
02224/9605102 .  dpa

Fernstudium in England: Open
University bietet neue Fächer an
Die Open University, die größte briti-
schen Universität, an der man auch per
FernstudiumvonDeutschland aus studie-
ren kann, bietet neue Studiengänge an:
beispielsweise die Bachelor-Studienfä-
cher „Sport, Fitness und Coaching“,
„Psychologie“, „Gesundheitswissen-
schaft“ und „International Studies“.
Oder die Masterstudiengänge in „Finan-
zen“ und „Personalmanagement“. Die
Einschreibung für das Fernstudium star-
tet jetzt. Das Angebot richtet sich be-
sonders an Studierende, die berufsbeglei-
tend studieren wollen – in kleinen Lern-
gruppen mit Tutorenbetreuung, eLear-
ning und teilweise Präsenzphasen . Der
Zugang zu allen Open University Bache-
lor-Studiengängen ist NC-frei und auch
ohne Abitur möglich. Infos unter
www.openuniversity.edu (für das
MBA-Studium auch unter Tel. 089-89 70
90 48).  Tsp

Fernstudienberatung:
Online-Infoveranstaltung
Die Akad University, die 40 Bachelor-,
Master- und Zertifikatsabschlüssen in
den Bereichen Wirtschaft, Technik und
BusinessCommunication anbietet, veran-
staltet am 23.5. ab 17 Uhr eine On-
line-Infoveranstaltung und Fernstudien-
beratung. Um Anmeldung wird gebeten
unter der Tel. 0800-2255888 oder
www.akad.de/veranstaltungen.  Tsp

Miau!
Immer häufiger werden Tiere in Kitas, Schulen, Ergotherapiezentren, Pflegeheimen und Hospizen eingesetzt.

Wer mit Vierbeinern Kranke therapieren will, braucht eine doppelte Qualifikation

ANZEIGE

DTHERAPIEREN LERNEN

Von Katharina Ludwig

Therapeut auf Samtpfoten. Katzen können Kindern mit ADHS helfen, sich auf das Verhalten von anderen Lebewesen einzustellen.  Foto: dpa
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TIMEPLANER

E  TAG DER OFFENEN TÜR 

Berufsausbildung, Fortbildung, Umschulung

in Hotellerie, Reise- und Luftverkehr

Sonntag, 18. Mai, 11 bis 17 Uhr

Tel. 21 47 33 66, www.schule-tourismus.de

E  MBA INFO-WORKSHOP

Samstag, 24.05.2014

14.00 – 16.00 Uhr Management-Weiterbildung

berufsbegleitend oder in Vollzeit

Tel. 030/3 08 77 12 58, www.mba-berlin.de

E  INFORMATIONSVERANSTALTUNG

bbw Hochschule – erleben

Am 3. 6. 2014, ab 18.00 Uhr vorbeikommen,
sich informieren – zu allen Studienangeboten

Leibnizstr. 11 – 13, 10625 Berlin

Weitere Infos: www.bbw-hochschule.de
Freecall: 0800 0800 229

Kündigen Sie Ihre Veranstaltung an.
Kontakt: anja.kuesel@tagesspiegel.de

The World’s First 

Business School (est. 1819)
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EUROPEAN IDENTITY
  GLOBAL PERSPECTIVE

Master in Management 
Berufsbegleitend 

• Flexibel: Studierbar in 2 oder 3 Jahren

•  Ambitioniert: Berufl iche Karriere   

 und top-geranktes Masterstudium   

 verbinden

• International: Präsenzphasen 

 in 5 europäischen Metropolen

Bewerbungsfrist: 

06. Juni 2014

 Ab 

September

2014
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Englisch: Intensivkurs, max. 6 Teilnehmer,
60 Unterrichtsst., 310,- €, DIE NEUE
SCHULE, 8 73 03 73, www.neueschule.de

Weiterbildendes Studium 

für staatl. anerkannte Erzieher/innen

Sozialpädagogik in 

der Ganztagsschule

Abschluss:

Bachelor of Arts (B. A.)/

berufsrechtliche Anerkennung

Sichere Dir Deine berufliche Perspektive!

Grundständiges 

Duales Studium 

Kindheitspädagogik 

Abschluss:

Bachelor of Arts (B. A.)/

berufsrechtliche 

Anerkennung

Unsere 
Studiengänge

Berufsbegleitend

www.hsap.de
Alle Infos & Bewerbung

ab Wintersemester 2014

Dual

Grundständiges 

Duales Studium

Sozialpädagogik in 

der Ganztagsschule

Abschluss:

Bachelor of Arts (B. A.) /

berufsrechtliche Anerkennung

Dual

cccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccDUNTERRICHT

Trainer sucht

Senkrechtstarter.

Ihr Angebot in der Rubrik 

Unterricht und Fortbildung

Jeden Sonntag im Karriereteil.

Anzeigenschluss Donnerstag, 16 Uhr 

Tel.: (030) 290 21-15 510 

Fax: (030) 290 21-540

weiterbildungsteam@tagesspiegel.de

Eintritt nur mit

Das Veranstaltungsmagazin von
Tagesspiegel und Potsdamer Neu-
esten Nachrichten mit dem Haupt-
stadtprogramm für die ganze Woche

Jeden Donnerstag in der Zeitung

TICKET
DIE TERMINE FÜR BERLIN UND POTSDAM


